
Islas del Maíz, revisitado

Islas  del  Maíz,  Nicaragua,  englisch:  Corn  Islands,
fotografiert  in  der  ersten  Dezemberwoche  1981.

Man  kann  sich  das  eigentlich  nicht  vorstellen:  Ĺeere
Sandstrände, türkisblaues Meer, keine (null) Touristen – aber
wir wollten da so schnell wie möglich weg, und das war gar
nicht so einfach. Und geplant war der Aufenthalt auch nicht.

Vgl.  Selva  caribeña  (26.08.2022),  Esst  mehr  Meerestiere!
(05.08.2019),  Maisinseln  oder:  Esst  mehr  Fleisch!
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(26.02.2019),  sowie  ausführlich:  Die  Küste  der  Miskito
(07.09.2012).

Selva caribeña
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Dschungel,  karibische  Version,  auf  Corn  Islands  (Nicaragua
1981), spanisch: Islas del Maiz. Eine Mischung aus Palmen,
Mangroven und allerlei Gewächsen, die ich nicht kenne – man
kommt da keinen Schritt weit, und wenn man erst drin steckt,
verliert man sofort die Orientierung, wenn man keinen Kompass
dabei hat.

Nicaragua’s  eastern  tropical  lowlands,  adjacent  to  and
including the Caribbean, are very different from the rest of
the country geographically, ecologically and culturally. The
area is in reality, a world unto itself. Much of the area is
uninhabited and covered with dense tropical rain forest. The
most populous area is on the coast. The two largest towns are
Blufields and Puerto Cabezas.

Es  ist  unfassbar,  wie  sich  die  Verhältnisse  auf  den  zwei
Inselchen geändert haben. Damals gab es nur eine Bruchbude,
die sich Hotel Playa nannte, und keinerlei Touristen.

Die  Küste  der  Miskito,
revisited  oder:  The
atmosphere  is  relaxed,
revisited
Dieser Text erschien erschien hier schon einmal am 05.02.2011,
also vor rund einem Jahrzehnt. Wer ihn schon kennt, wird mit
mir seufzen: Kinder, wie die Zeit vergeht!
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Über meinem Grenzübertritt von Honduras nach Nicaragua, von
Puerto Lempira („In the 1980s, the town became a center for
CIA operations against the Sandinistas“) an der Atlantiküste
über Leimus und Waspam nach Puerto Cabezas, auch bekannt als
Bilwi, habe ich schon hier hier geschrieben – 05.02.2011: „Die
Küste der Miskito.. (…).

Das obere Bild zeigt den Rio Coco, der die Grenze zwischen
Honduras  und  Nicaragua  bildet,  auf  der  anderen  Seite  der
winzige Ort Leimus in Nicaragua, der damals voll mit bis an
die Zähne bewaffenen sandinistischen Guerillas war, die uns
nach  einigem  Hin  und  Her  freundlicherweise  mit  einem
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Militärjeep  bis  nach  Puerto  Cabzeas  fuhren.

Das Schiff von Puerto Cabezas tuckerte zunächst nach Corn
Islands, in spanisch: Islas del Maiz. Der gestürzte Diktator
Somoza hatte angeblich geplant, sich dorthin zurückzuziehen.
Die kolumbianische Insel San Andres (da war ich 1979) liegt
nicht weit, und der Drogenhandel blühte schon damals. Auf der
Insel gibt es nichts von Belang, auch keinen Mais. Aus meinem
Reisetagebuch: „Ein verdreckte Unterkunft, Hotel Playa, ein
winziges Zimmer über einem laden. Im Hinterhof backen sie Brot
aus Kokosnüssen, zwei riesige schwarze Öfen qualmen vor sich
hin. Ein Affe, ein Esel, jede Menge Hühner und Hunde. Vorn auf
der Strasse hackt jemand Fleisch auf einem Holzklotz, die
Köter  geifern  herum.  In  Sichtweite  des  Strands  zahlreiche
Schiffswracks. Das Innere der Insel besteht nur aus Dschungel.
Ein paar Soldaten dösen in Hängematten. Sand mit Steinen,
Steine mit Sand. Ein Schiff fährt uns vor der Nase weg. Wer
weiß, was die transportieren und von dem wir Ausländer nichts
wissen sollen….“

Endlich:  die  bei  Globetrottern  in  der  Karibik  berühmte
Moravier-Kirche von Bluefields. Der Ort ist ein Dorf, aber
wuselig. Nach wenigen Tagen nehmen wir ein weiteres Schiff,
das den Fluss bis fast zum grossen Binnensee aufwärts fährt.
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Hier  soll  einmal  eine  Alternative  zum  Panama-Kanal  gebaut
werden. Das Schiff ist hier das wesentliche Transportmittel,
aber oft so überfüllt, dass kaum noch ein Kind darauf Platz
findet. Nach einem Tag anstrengender Reise erreichen wir die
Hauptstadt Managua.

Bluefields, Corn Island and the Caribbean Coast:

Nicaragua’s  eastern  tropical  lowlands,  adjacent  to  and
including the Caribbean, are very different from the rest of
the country geographically, ecologically and culturally. The
area is in reality, a world unto itself. Much of the area is
uninhabited and covered with dense tropical rain forest. The
most populous area is on the coast. The two largest towns are
Blufields and Puerto Cabezas.

The inhabitants of the area are mostly English-speaking. Also
along the coast are Indians from the Miskito, Rama and Sumu
tribes. The atmosphere is relaxed. The easy tropical living
and culture of the Caribbean is the norm.

Bluefields, and much of the Caribbean was hit by the 200-mile
an hour winds of Hurricane Joan in October, 1998. Today, the
architecture of Bluefields reflects its racial mixture and its
colorful past… a mixture of British colonial, west Indian
cottages and Louisiana-style plantations.

Die anderen Fotos von oben nach unten: Ein tropisches Gewitter
zieht  über  Puerto  Cabezas  auf.  Ein  Miskito-Mädchen.  ;eine
Wenigkeit, schon auf dem Schiff nach Süden. Die Küste bei
Punta Perlas. Ein Fischer auf Corn Island, aka Islas del Maiz.
Der  Hafen  und  die  Moravier-Kirche  in  Bluefields.  Eine
ethnologische  Studie:  Ein  „Kreole“  (links),  der  Mann  im
dunkelblauen Shirt ist ein Rama, vor ihm ein Sumu, die Frau,
die mich so grimmig anschaut (und anschließend anschnauzte),
ist  eine  Miskito.  Frau  mit  Lockenwicklern  vor  einem
Propaganda-Schild  der  Innica  in  Miskito.  Straßenszenen  in
Bluefields.  Das  unterste  Bild  zeig  ein  hoffnungslos
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überfülltes Schiff auf dem Rio Escondido in Süd-Nicaragua.


